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Kinder-Eisenbahn-Knigge 
Ein unterhaltendes und belehrendes Bilderbuch für die Reise 

Adolph Freiherr Knigge 
Deutsche Sonderbriefmarke von 2002 mit Titelseite des Buches „Über den Umgang 
mit Menschen“ im Hintergrund 

Wer  das  Wort  „Knigge“  hört,  denkt  sogleich  an  bestimmte  Benimmregeln.  Der 
deutsche  Schriftsteller  und  Aufklärer  Adolph  Franz  Friedrich  Ludwig  Freiherr 
Knigge (*16. Oktober 1752 in Bredenbeck bei Hannover; †6. Mai 1796 in Bremen) 
hatte in seiner Schrift von 1788 „Über den Umgang mit Menschen“ jedoch ein eher 
soziologisches Werk im Sinne der Aufklärung geschaffen. Er schrieb eine 
Aufklärungsschrift für Taktgefühl und Höflichkeit im Umgang mit den Generationen, 
Berufen,  Charakteren,  die  einem  auch  Enttäuschungen  ersparen  sollte.  Seine 
durchdachten und weltkundigen Erläuterungen lassen sich als angewandte Soziologie 
würdigen, wie es in den Abschnitten „Über den Umgang mit Kindern“, „Über den 
Umgang mit Ärzten“, „Über den Umgang mit Jähzornigen“, „Über den Umgang mit 
Schurken“ und nicht zuletzt „Über den Umgang mit sich selbst“ deutlich wird. Der 
Verlag  verstärkte  das  Mißverständnis  eines  reinen  Benimmbuchs,  indem  er  nach 
Knigges Tod sein Werk um Anstandsregeln erweiterte. Die „Anstandsfibel“ lehrte gute 
„Manieren“,  was  manche  als  Übernahme  höfischen  Benehmens  auffaßten.  Knigge 
befaßte  sich  nicht  mit  dem  Unterschied  von  Rot-  oder  Weißweingläsern,  dem 
korrekten Eindecken von Besteck und Geschirr oder der rechten Verwendung von 
Messer und Gabel bei welcher Speise. Ihm ging es nicht um Höflichkeit und äußerliche 
Förmlichkeit, sondern um ein System mit den Grundpfeilern Moral und Weltklugheit. 
Dennoch blieb der Name „Knigge“ für Anstandsfibeln haften. So mußte er 1911 für 
einen eigenen „Kinder-Eisenbahn-Knigge“ herhalten. 
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Herausgegeben  wurde  dies  Werk  bei  der  Clemens  Attenkofer‘schen  Buch-  und 
Kunstdruckerei sowie Verlagsbuchhandlung in Straubing. 

Porträt  von  Clemens  Attenkofer  (3  Fotos  mit  frdl. 
Genehmigung  der  Cl.  Attenkofer'schen  Buch-  und 
Kunstdruckerei, Verlagsbuchhandlung Straubing)

Der  in  Landshut  geborene  Buchdrucker  und  Buchhändler  Clemens  Attenkofer 
(1838-1866) gründete 1860 die „Cl. Attenkofer´sche Kunst- und Buchdruckerei“ und 
gab neben Büchern, Broschüren, Todesanzeigen und Billets die erste Tageszeitung 
Straubings, das „Straubinger Tagblatt“, heraus. Außerdem war er Mitbegründer der 
Straubinger Feuerwehr. Seine Witwe Josephine führte nach seinem frühen Tod den 
Betrieb  weiter,  der  heute  noch  im  Familienbesitz  ist.  Sie  heiratete  1870  den 
Buchhändler  Georg  Huber  (1839-1904).  Der  alte  Name  des  Unternehmens  blieb 
jedoch erhalten. 
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Druckerwerkzeug aus alter Zeit 

Ihr Sohn Georg Huber (1874-1947) übernahm 1900 den Betrieb und stattete ihn 
mit  modernsten  Druckmaschinen  aus.  Damit  war  Huber  auch  gerüstet  für  sein 
Kinder-  und  Bilderbuchprogramm,  das  in  den  Jahren  vor  dem  Ersten  Weltkrieg 
pädagogisch  und  künstlerisch  wertvolle  Kinderbücher  auf  den  Markt  brachte,  wie 
beispielsweise Julie Conz/Julie Neunhöffer: Wer kommt? (1910); Lothar 
Meggendorfer/Josef Fumian: Bruder Straubinger (1910); Ludwig Fahrenkrog/Juliane 
Peter: Märchenkessel (1910); Fritz Herz: Kasperls heimliche Streiche (1911); Erna 
Bercht/Hermann  Dreßler:  Kinder-Eisenbahn-Knigge  (1911);  Olga  Kopetzky:    Das 
Nürnberger ABC (1912). So entwickelte sich außerhalb der großen Verlagszentren 
Berlin,  Leipzig  oder  Nürnberg  in  der  niederbayerischen  Kleinstadt  Straubing  eine 
ungewöhnliche, hervorragende Kinderbuchkultur. 
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Portal der Verlagsbuchhandlung 

In  dieser  Verlagsbuchhandlung  erschien  1911  mit  Schwarzweiß-Illustrationen  und 
vier Farbtafeln von Erna Brecht das Buch von Hermann Dressler: Kinder-
Eisenbahn-Knigge. Ein unterhaltendes und belehrendes Bilderbuch für die 
Reise. Bilder von Erna Brecht. Es umfaßt 51 Seiten. Das heute äußerst seltene Buch 
gab es damals zum Preis von 1 Mark. 
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Der Autor Hermann Dressler 

 Hermann Dressler (© Stadtarchiv Chemnitz) 

Der  Schriftsteller,  Lehrer  und  Schulleiter  Hermann  Gustav  Friedrich  Dressler 
(*14.04.1882 in Leipzig; †02.09.1955 im Stadtkrankenhaus Karl-Marx-
Stadt/Chemnitz an den Folgen eines Schlaganfalls; Schreibweise auch Dreßler) lebte 
in  Chemnitz  und  veröffentlichte  zwischen  1910  und  1925  zahlreiche  erzählende 
Werke,  die  teilweise  dem  Genre  des  Kriminalromans,  teilweise  der  utopisch-
phantastischen Literatur zuzurechnen sind. Daneben verfaßte Dressler einige 
Kinderbücher. 
Von ihm erschienen folgende Werke: 
• Süddeutsche Städtemärchen, Straubing 1910 
• Kinder-Eisenbahn-Knigge, Straubing i. Bayern 1911 
• Ein Opfer und andere Luftschiffernovellen, Wien 1911 
• Vom grünen Holze, Wiesbaden 1911 
• Die Konkurrenten und andere Novellen, Heilbronn 1915 
• Der Andere, Breslau 1919 
• Der blinde Passagier, Breslau 1919 
• Der Detektiv. Das Brillant-Kollier, Königshütte 1919 
• Die Gefangenen, Königshütte 1919 
• Das geheimnisvolle Haus, Breslau 1919 
• Das geheimnisvolle Lichtbild, Königshütte 1919 
• Die geheimnisvolle Pforte, Königshütte 1919 
• Der Kopf. Das Pentagramm, Königshütte 1919 
• Mondvögel, München 1919 
• Der Mord auf dem Leuchtturm, Königshütte 1919 
• Ein rätselhafter Fall, Königshütte 1919 
• Rat Berndts Todestag. Das Haus in der Mauergrabengasse, Königshütte 1919 
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• Der Ton aus der vierten Dimension, Breslau 1919 
• Der Druide, Breslau 1920 
• Die "Graue Hanne", Breslau 1920 
• Der Kampf und Skizzen, Breslau 1920 
• Die Panther-Komtesse und andere Erzählungen, Breslau 1920 
• Scheintot!, Breslau 1920 
• Sein letzter Frühling, Breslau 1920 
• Der Ton aus der vierten Dimension und andere Kriminalerzählungen, Breslau 1920 
• Die Augen des Fakirs, Leipzig 1921 
• Der Doppelgänger, München 1921 
• Der Griff nach dem Leben, München [u. a.] 1921 
• Das Haus im Sumpf, München 1921 
• Die Kampfernadel, München [u. a.] 1921 
• Das Land der Sehnsucht, Leipzig 1921 
• Das Geheimnis des Hauses Granby, München [u. a.] 1922 
• Der mysteriöse Fall, München [u. a.] 1922 
• Die Opiumhöhle, München [u. a.] 1922 
• Die Priester der Erde, München [u. a.] 1922 
• Sein eigener Schatten, München [u. a.] 1922 
• Spur Nr. 1, München [u. a.] 1922 
• Zwischen acht und halb neun, München [u. a.] 1922 
• Die Jagd nach dem Mörder, München [u. a.] 1923 
• Der schwarze Diamant, München [u. a.] 1923 
• Der Spuk auf Ervesval, München [u. a.] 1923 
• Der Herr über Leben und Tod, München 1924 
• Das rufende Licht, München 1924 
• Die Annemarie und der Plusterdick, Leipzig 1925 (zusammen mit Fritz Baumgarten) 
• Hutzelbein, Leipzig 1925 (zusammen mit Fritz Baumgarten) 
• Schloß Moorhouse, München 1925 
• Die Spitze der Welt, Konstanz 1956 
• Das Theater zur grünen Wiese, Reutlingen 1959.
Seinen Kriegserlebnissen war der Artikel geschuldet: „Über Verdun, Kriegsskizze“, 
in: Der Jahres-Bote für Stadt und Land. Illustrierter Haus- und Familien-Kalender 
1916. Leipzig: A. Bergmann, 1915. 

Die Illustratorin Erna Brecht 
Die Kunstmalerin, Lithographin und Illustratorin Erna Ottilie Bercht (*07.07.1881; 
†1966) studierte an der Akademie für bildende Künste an ihrem Wohnort Dresden. 
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Sie war die Tochter der vormaligen Sängerin und Schriftstellerin Ottilie Marie Bercht 
und Friedrich Paul Bercht sowie die Schwester von Eva Bercht, die 1907 den aus 
Dresden stammenden Maler Robert F. K. Scholtz heiratete. 

Eine Auswahl aus ihren Werken: 
• Illustrationen zu Gute alte Kinderreime, Bachems Jugenderzählungen, Die Heiligen Drei Könige, 

Die Leni-Blas, Die Schwammerl-Hex, Nächtliche Geschichten, (alle um 1911)  
• Zeichnungen und Buchschmuck Im Kinderland. Weihnachtskerzen. C. C. Meinhold, 1921 
• Ölbild: Mönchguter versammeln sich zum Gottesdienst in der Kirche Middelhagen 

Titelbild des Kinder-Eisenbahn-Knigges mit Szene an der Fahrkarten-
Ausgabe 

Die  große  graue  Reisekiste  neben  dem  Gänsekorb  ist  von  der  Illustratorin  Erna 
Brecht, Dresden, signiert. 
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Mitreisende 
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Aufmerksamkeit 
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Saumseligkeit 

Der Bummelant erreicht seinen Zug nicht mehr
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Gleise = Lebensgefahr 
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Wagengänge 
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Im richtigen Zug? 

Quetschgefahr an der Tür 



@P. Dr. D. Hörnemann, Eisenbahnmuseum Alter Bahnhof Lette, www.bahnhof-lette.de, Seite 14 von  34 

Lokomotivengleichnis 
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Fernblick 
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Ausblick aus dem Schnellzugwagen 

Reisegeschwindigkeit 
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Gefahr am Fenster 

Finsternis im Tunnel 
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Ruß durch das offene Wagenfenster 
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Speisewagenküche 
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Zerbrechlichkeit 
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Sauberkeit im Abteil 
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Räder und Bremsen 
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Gefahr an der Tür 
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Nichts hinauswerfen! 
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Notbremse 

Der Weihnachtstraum 
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Zeit nur für einen kurzen Gruß 
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Hauptsignal 
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Ungeduld 
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Nichts vergessen! 

Vorsichtig aussteigen! 
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Ende der Fahrt 
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Rückkehr von der Reise in den Alltag 

Mit diesem Büchlein wünschen wir allen Lesern und Leserinnen unserer 
Monatsgeschichte schöne Ferien! 

 ©P. Dr. Daniel Hörnemann 
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